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wie er selbst gefunden hat, orientalische und afrikanische 
Martyrologien, ein römisches Calendar, italienische Fest­
verzeichnisse, ein spanisches Martyrolog und verschiedene 
Calendare von gallischen Kirchen. Von den zuletzt genann­
ten Quellen will Duchesne nichts wissen, und er scheint fast 
zu glauben, sein Mönch von Auxerre (B) habe die Feste 
der gallischen Heiligen aus sich selbst hinzugefügt1. Er 
raubt also dem M. H. seinen universellen Charakter und 
beschränkt seinen Umfang in der Redaction A auf ungefähr 
den ganzen Orbis mit Ausnahme von Gallien. Noch heute 
sind verwandte Quellen, wie sie dem M. H. zu Grunde 
liegen, wenn auch in viel dürftigerer Gestalt, im syrischen 
Martyrolog von 411, der römischen Chronographie von 
354 und dem karthagischen Calendar erhalten, und es ist 
daher möglich, die Arbeitsweise des Compilators wenigstens 
theilweise noch nachzuprüfen.

1) Ueber seine nachträgliche Sinnesänderung siehe oben S. 366.
2) Mélanges d’archéologie et d’histoire 1885, S. 121.

Den Grundstock des M. H. bildet nach Duchesne s 
Ansicht das orientalische Martyrolog. Die topographischen 
Angaben im orientalischen Theile sind nach seiner Be­
hauptung grundsätzlich von den anderen verschieden, da­
durch, dass in ihnen immer der Name der Stadt und der 
Provinz angegeben sei, diese nach der Eintheilung Dio­
cletians2. Dieses in griechischer Sprache geschriebene 
Martyrolog aus dem zweiten Theile des 4. Jhs. hätte, wie 
er den Gedanken in seiner Ausgabe weiter ausführt, der 
oberitalienische erste Autor des M. H. (A) um die Mitte 
des 5. Jhs. ins Lateinische übersetzt und durch die 
Afrikaner, Römer, Italiener und Spanier vermehrt, während 
die Gallier erst durch B hinzugekommen wären. Er 
räumt also dem orientalischen Martyrolog eine bevorzugte 
Stellung gegenüber den übrigen Quellen ein und will 
diese durch die Verschiedenheit der Ortsangaben begründen. 
In den übrigen Theilen stösst man allerdings sehr häufig 
auf die allgemeinen Ortsbezeichnungen: ‘In Africa’, ‘In 
Mauritania’, ‘In Spania’ oder ‘In Spaniis’, ‘In Brittania’, 
mit oder ohne Angabe der Civitas, während die orien­
talischen Feste häufig die alten Provinzangaben tragen; 
aber solche finden sich auch im syrischen Martyrolog, und 
etwas beweisen könnten sie vielleicht, wenn die andere 
Art, die unstreitig, was auch Duchesne zugiebt, auf den


